
ANZEIGE

Der Lehrgang beginnt am 
13. Februar 2024 und geht 
bis zum 11. April 2024. Lehr-
gangstage sind Dienstag und 
Donnerstag sowie 2 Samstage 
jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr.
Weitere Infos: 
Malteser Hilfsdienst Hagen e.V.

Boeler Straße 94, 58097 Hagen

Telefon 0 23 31 / 98 93 13

E-Mail: ausbildung.hagen 
@malteser.orgJetzt anmelden!

Wie sieht die Ausbildung 
im Detail aus?

Die Ausbildung bei den Maltesern 
vermittelt theoretisches Wissen und 
praktische Fähigkeiten. Themenbe-
reiche umfassen Grundlagen der 
Pflege, soziale Betreuung, praktische 
Übungen im Umgang mit Pflegebe-
dürftigen, Dokumentation, rechtliche 
Aspekte, Ethik und Kommunikation. 
Wir geben den Kursteilnehmern viel 
Know-how mit auf den Weg.

Welche Erwartungen 
haben Kursteilnehmer 
üblicherweise an die 
Ausbildung zum Betreu-
ungsassistenten nach 
§ 53b?

Die Erwartungen sind vielfältig. Viele 
kommen mit dem Wunsch, anderen zu 
helfen und eine sinnvolle soziale Tä-
tigkeit auszuüben. Sie möchten lernen, 
pflegebedürftige Personen zu betreuen 
und ihre Lebensqualität zu steigern. 
Einige sehen dies auch als Chance, be-
ruflich voranzukommen.

Welche Voraussetzungen 
muss man mitbringen, um 
an diesem Kurs teilzu- 
nehmen?

Bis auf ein 40-stündiges Praktikum 
in einem Pflegeberuf sind keine spe-
zifischen Voraussetzungen oder auch 
Abschlüsse erforderlich. Wichtiger 
sind Eigenschaften wie Empathie, 
Kommunikationsfähigkeit, Geduld 
und Interesse an der Arbeit mit pflege-
bedürftigen Menschen.

Was erwartet die Absol-
venten nach erfolgreichem 
Abschluss dieser Aus- 
bildung?

Absolventen können in verschiedenen 
Einrichtungen des Gesundheits- und 
Sozialwesens arbeiten, z.B. in Pflege-
heimen, ambulanten Pflegediensten 
oder Tagespflegeeinrichtungen De-
menzkranke und Senioren fördern 
und motivieren. Es eröffnet sich auch 
die Möglichkeit der Selbstständigkeit.

Was sind die positiven 
Aspekte oder Erlebnisse, 
die Absolventen aus dieser 
Ausbildung mitnehmen?

Absolventen erfahren ein starkes Ge-
fühl der Erfüllung, wenn sie sehen, 
wie ihre Arbeit das Leben der Pflege-
bedürftigen verbessert. Es entstehen 
enge Bindungen und persönliche 
Entwicklung in Kommunikation, Ein-
fühlungsvermögen und Organisation. 
Die Dankbarkeit der Betreuten macht 
die Arbeit besonders lohnend.
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nach § 53b SGB XI 
an Daniel Kwauka

5 Fragen zum 
Betreuungsassistenten


